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2  Anhang 
 
 
1 Tabellen 
 
Tabelle A.1: Akteurstypen aller in der untersuchten Berichterstattung 
verschlüsselten Hauptakteure im Zeitvergleich (Mehrfachantworten) 

 Anzahl der Beiträge in Prozent 

Akteurstyp 1984/89 2014 

Spitzenakteur 40,4 43,8 

Normaler Akteur 20,9 24,6 

Organisierter Akteur 29,7 21,2 

Experte 0,6 1,1 

Prominenter 0,5 1,0 

Einfacher Bürger 7,0 6,9 

Medien/Journalist 0,6 0,8 

Sonstiges 0,3 0,5 

Nicht erkennbar 0,1 0,2 

Gesamt 100,1* 
N=4084 

100,1* 
N=3648 

* Rundungsfehler 
 
 
Tabelle A.2: Anzahl der Beiträge mit Hauptthema Politik nach 
Politikthemen und im Zeitvergleich (Prozent) 

 Anzahl der Beiträge 

Politikthemen 1984/89 2014 

Deutsche Innenpolitik 46,4 40,7 

Deutsche Außenpolitik 13,9 16,4 

Internationale Politik 39,7 42,9 

Gesamt 100 
N=696 

100 
N=494 

Chi-Quadrat-Test: ! (2)= 4,064, p= 0,131,  



 
 

Tabelle A.3: Intracoderreliabilität für formale Variablen (N= 40) 
 Intracoderreliabilität 

 Codierer 1 Codierer 2 Codierer 3 

Variable Holsti Krippendorff Holsti Krippendorff Holsti Krippendorff 
Formale Variablen       

V003 Titel 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

V004 Tag 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

V005 Monat 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

V006 Jahr 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

B001 Länge des Artikels 0,95 0,98 1,00 1,00 0,95 0,94 

B002 Seitenzahl 0,96 1,00 0,98 1,00 1,00 1,00 

B004 Länge des Beitrags 1,00 1,00 0,93 0,65 0,93 0,94 

B006 Ressort 0,85 0,79 1,00 1,00 0,98 0,97 

B007 Platzierung: Zeitungsartikel 0,98 0,98 1,00 1,00 0,93 0,87 

B008 Platzierung: Tagesschau 0,98 - 1,00 - 1,00 - 

B013 Art des Tagesschau-Beitrags 1,00 1,00 1,00 0,76 1,00 1,00 

B015 Autor 0,78 0,85 0,86 1,00 0,85 0,95 

B015a Präsentation des Autors 0,95 0,88 0,96 1,00 0,96 0,94 

B017 Anzahl der Illustrationen 0,95 0,92 1,00 1,00 0,98 1,00 

B018 Größe der Illustrationen 0,96 1,00 0,69 0,93 1,00 1,00 

B019 Visualisierungsmittel 0,95 0,90 0,98 0,84 1,00 1,00 

B020 Art der Grafik 1,00 1,00 0,89 * 0,95 * 

* Krippendorffs  kann mangels fehlender Varianz nicht berechnet werden. 
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Tabelle A.4: Intracoderreliabilität für inhaltliche Variablen (N= 40) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

* Krippendorffs  kann mangels fehlender Varianz nicht berechnet werden. 
a Die beiden äußeren Skalenpunkte wurden zusammengefasst. 
Bemerkung: Die Reliabilität der Variablen Akteurstyp (B027) und Akteursrolle (B028) konnte nicht ermittelt werden, da die Beachtung der Rangfolge bei der 
Erhebung der Akteure nicht erforderlich war. 

 Intracoderreliabilität 

 Codierer 1 Codierer 2 Codierer 3 
Variable Holsti Krippendorff Holsti Krippendorff Holsti Krippendorff 
Inhaltliche Variablen       
B012 Journalistische Darstellungsform 0,98 0,92 1,00 1,00 0,98 0,95 
B022 Hauptthemaa 0,95 0,99 0,90 0,75 0,93 0,89 
B023 Nebenthemaa 0,83 1,00 0,74 0,84 0,85 0,87 
B025 Folgebericht 0,97 0,94 1,00 0,88 0,95 0,90 
B032 Art des Berichtsanlasses 0,98 0,87 0,95 0,73 0,88 0,54 
B033 Exklusivnachricht 1,00 * 1,00 1,00 1,00 1,00 
B034 Sensation 1,00 * 1,00 * 1,00 * 
B035 Valenz des Ereignisses 0,95 0,91 0,78 0,73 0,93 0,92 
B036 Beitragstenor 0,93 0,98 0,98 0,95 0,95 0,98 
B037 Skandal 0,95 0,64 0,95 0,77 1,00 1,00 
B038 Konflikta 1,00 1,00 0,98 0,91 0,95 0,87 
B039 Art des Konflikts 1,00 1,00 0,94 1,00 0,93 0,82 
B040 Prominenz 0,95 0,77 1,00 1,00 0,98 0,91 
B041 Experte 1,00 1,00 1,00 1,00 0,98 0,66 
B046 Personalisierung 0,95 - 1,00 1,00 0,98 0,79 
B047 Emotionalisierunga 0,98 1,00 0,95 0,90 0,98 0,86 
B049 Simplifizierung 1,00 * 1,00 * 1,00 1,00 
B050 Sprachliche Gestaltunga 0,98 1,00 0,98 0,83 0,95 0,96 
B052 Wrap Up 0,98 0,94 0,98 0,94 1,00 1,00 
B053 Lip Flap 0,98 0,94 0,98 0,93 1,00 1,00 
B055 Anzahl der O-Töne 0,98 0,94 0,99 0,89 0,95 0,99 
B056 O-Ton-Länge 0,95 0,95 0,89 0,90 0,88 0,99 
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2 Codebuch 
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V001 Codierer PF 

  
  
  

 
 

 
V003 Titel PF 

  
  
  
  

 
 

V004 Tag PF 
0...31 
 

  
 

 
  
 

 
Umfang 
V007 Umfang der Zeitung P 
Hier wird der Umfang der Tageszeitung ohne Beilagen, wie Serviceteil (Reisen,

 
0-n Gesamtseitenzahl der Zeitung 
 
V008 Länge der Nachrichtensendung in Sekunden F 
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V009 Umfang des Politikteils P 
Als Politikteil werden nur diejenigen Seiten gezählt, die in der Titelleiste 

 
0-n Gesamtseitenzahl 
 
V010 Umfang des Wirtschaftsteils P 
Zum Wirtschaftsteil gehört die Rubrik Wirtschaft sowie die Rubrik Geld und ggf. 
Börse. Als Wirtschaftsteil werden nur diejenigen Seiten gezählt, die in der Titel-

d. 
  

 
V011 Umfang des Feuilleton P 
Als Feuilleton wird das Buch des Feuilletons erfasst. Es werden diejenigen Sei-

chen Buch werden aber auch Seiten zum Feuilleton mitgezählt, die z.B. mit 

werden. 
  

 
   

Als Panorama werden nur diejenigen Seiten gezählt, die in der Titelleiste mit 
a  

  
 
V013 Umfang des Sportteils P 
Als Sportteil werden nur diejenigen Seiten gezählt, die in der Titelleiste mit 

 
  

 
  

Als Serviceteil werden diejenigen Seiten gezählt, die in der Titelleiste mit 
 gekennzeichnet sind. Der Serviceteil stellt 

in der Regel ein eigenständiges Buch dar, das am Ende der Zeitung steht. 
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V015 Anzahl der Artikel auf Titelseite P 

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
V020 Anzahl der Illustrationen auf Titelseite P 
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B001 Länge des Artikels P 
1 kleiner als ! Seite 
2 ! Seite 
3 " Seite 
4 1 Seite 

  
 

  

 
 

 
  

 
 

 
B004 Länge des Beitrags in Sekunden F 
0-n Sekunden 
 
B006 Ressort/Rubrik P 
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B007 Platzierung: Zeitungsartikel (auch Artikel geteilt) P 
Zur Erfassung der Platzierung soll die Position der betreffenden Codiereinheit 
innerhalb des Medienangebots bestimmt werden. Hier wird erhoben, wie promi-
nent ein Beitrag in der Zeitung platziert wurde. Entscheidend ist dabei die 
Stelle, an der der Artikel beginnt. 
 

  
  

 
  
  

 
B008 Platzierung: Nachrichtenbeitrag F 
Zur Erfassung der Platzierung soll die Position der betreffenden Codiereinheit 
innerhalb des Medienangebots bestimmt werden. Hier wird die Platzierung des 
Nachrichtenbeitrags innerhalb der Sendung codiert. Dabei wird unterschieden, 
ob es sich um den ersten, den zweiten, den dritten oder den vierten und mehr 
Beiträge handelt. 
 

  
  
  
  

 
B009 Überschrift PF 
Hier wird die Hauptüberschrift des Beitrags erfasst, damit der Beitrag später im 
Untersuchungsmaterial leichter identifiziert werden kann. 
[Text] 
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B012 Journalistische Darstellungsform PF 
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B015 Autor P 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
  

 
  

 
 

  
  
  
  

 
Visualisierung  
B017 Anzahl der Illustrationen im Artikel P 
[Zahl] 
 

 
B018 Größe der Illustration P 
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B019 Visualisierungsmittel PF 

 

 
 

  
  
  
  
  
  
  
  

 
 

B020 Art der Grafik  F 
Wurde bei B019 die Illustration als Grafik codiert, soll hier spezifiziert werden, um 
welche Art von Grafik es sich handelt. 
 

  
 

 
  

 
B022 Hauptthema PF 
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B023 Nebenthema PF 
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B031 Berichtsanlass PF 

 
 

  
 
B032 Art des Berichtsanlasses PF 
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B033 Exklusivnachricht PF 
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B034 Sensation PF 
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B037 Skandal PF 

 
 

  
  

 
B038 Konflikt PF 
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B041 Experten PF 
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B047 Emotionalisierung PF 
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Codiert wird, ob übersichtliche Weltbilder konstruiert werden, sich der Beitrag 
einseitig auf normative Positionen bezieht und eine Reduktion komplexer gesell-
schaftlicher Vorgänge auf Personen und Einzelfakten erfolgt. Hierzu gehören 
auch diskursive Metaphern, durch die Komplexität reduziert werden kann und 
wissenschaftliche Themen erklärt werden können. 
Beispiel

 
 

  
  

 
B050 Sprachliche Gestaltung PF 
Hier soll codiert werden, ob der Beitrag eher sprachlich locker oder eher 
sprachlich nüchtern ist. Erfasst wird, welche Sprache im Beitrag verwendet wird 
und nicht die Inhalte. Wenn ein Zitat eines einfachen Bürgers  

 
werden. Einen besonderen Fall stellen obszöne Zitate dar, die im Zweifelsfall 
einer lockeren Sprache zuzuschreiben sind. Locker wird die sprachliche Gestal-
tung unter anderem durch folgende Gestaltungsmittel (vgl. Donsbach/Büttner 
2005): 

 
Überwiegen  
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B052 Wrap up (abschließende journalistische Ergänzungen) F 
Unter Wrap ups verstehen wir abschließende journalistische Ergänzungen. Hier 
wird codiert, ob ein Wrap up im Beitrag vorhanden ist, d.h. ob der Nachrichten-
sprecher oder Journalist im Beitrag das letzte Wort hat. Kommt der Journalist 
als letzter im Beitrag  
 

 
 

  
  
  

 
B053 Lip Flaps (Audio-Video-Synchronisation) F 
Codiert wird, ob eine Audio-Video-Synchronisation gegeben ist. Dies ist der Fall, 
wenn der Nachrichtensprecher oder Journalist spricht während der Beitrag einen 
sprechenden Akteur (z.B. Politiker) zeigt. Synchronübersetzungen sind keine Lip 
Flaps. 
 

  
  

 
B055 Anzahl der O-Töne PF 
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